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	 2	 Gründe für 
verbale Zeugnisbeurteilungen

2.1	 Rechtliche Grundlagen

Referendarin:

		

Dürfen wir unter das 
Zeugnis eigentlich noch 

Bemerkungen schreiben? 	 Chemielehrer:
				  

Ja, klar!

Referendarin:

			   Chemielehrer:

		

Darf ich da auch etwas 
Positives schreiben, so in 

die Richtung: ‚Pavla hat zwar 
keine Ahnung von der deut-
schen Rechtschreibung, aber 

war stets bemüht.‘?

Referendarin:			 

Hm, also wir schreiben da 
immer was zum Sozialver-
halten hin, zum Beispiel: 

„Das Verhalten war tadelfrei.“ 
Oder: „… entsprach in vollem 
Umfang den Anforderungen.“

			   Chemielehrer:

		

Okay. Ich würde da aber gern 
etwas hinschreiben, das 

transparent macht, dass sie 
mit einer guten Förderung 

das Lernziel noch erreichen 
kann und sie kein hoffnungs-

loser Fall ist.

				  

Das kannst du schon ma-
chen, aber das ist halt so viel 
Arbeit. Stell’ dir mal vor, du 
schreibst für jeden Schüler 
selbst was … Wir haben ja 
unsere Textbausteine, die 

sind doch gut.

Die Frage, wann eine Kombination aus Ziffernnote und verbaler Zeugnisbeurteilung stattfinden darf, 
kann generell mit immer beantwortet werden. Es gibt aber von Bundesland zu Bundesland unterschied-
liche Umsetzungen dieser Möglichkeit. Warum eine solche Form der Verbalbeurteilung besonders an 
weiterführenden Schulen noch kein Usus ist, liegt vor allem an dem vermuteten enormen Arbeitsauf-
wand. Daraus folgt, dass die wenig innovativen Formulierungen, die sich schon seit Jahrzehnten an der 
Schule bewährt haben, immer wieder hervorgekramt und mehr oder weniger beliebig eingesetzt wer-
den. Die stark wachsende Heterogenität im inklusiven Klassenzimmer erfordert jedoch neuere Formen 
der Leistungsrückmeldung auf dem Zeugnis.

Führen wir uns ein Beispiel vor Augen: Ein Schüler hat einen Förderschwerpunkt im Bereich der Emotio-
nalen und sozialen Entwicklung. Seine fachlichen Leistungen sind hervorragend. Zu seinem Krankheits-
bild gehören aber aggressive Momente, an die er sich im Nachhinein nicht immer erinnern kann: Wird 
ihm eine Situation zu unbehaglich, kann es passieren, dass er einen Stuhl nimmt und diesen aus dem 
Fenster werfen möchte. Mit ihm geht eine Selbst- und Fremdgefährdung einher, die nur psychologisch 
oder psychotherapeutisch behandelt werden kann. Ist es sinnvoll, diesen Jungen nach den Kategorien 
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	 3	 Verbale Zeugnisbeurteilung 
und schuleigenes Leistungskonzept

3.1	 Grundsätze der Leistungsbewertung

Zeugnisse stehen am Ende einer Periode der Leistungsmessung. In diesem Zeitraum halten sich die 
Kollegen an pädagogische und rechtlich geltende Grundsätze der Leistungsbewertung. Nur wenn diese 
Grundsätze stets präsent sind, kann ein Zeugnis Fairness, Transparenz und Objektivität bei der Beurtei-
lung gewährleisten. Bei diesen Grundsätzen gilt es, drei verschiedene Ebenen zu beachten:

1.	 Die Normebene bezieht sich auf das Schulgesetz des jeweiligen Landes.
2.	� Die Schulebene bezieht sich auf die Einbettung der Leistungsbewertung in das jeweilige Schulpro-

gramm. Die Leistungsmessung findet nicht in einem luftleeren Raum statt, sondern sollte im besten 
Fall an ein schulisches Gesamtleistungskonzept gekoppelt sein.

3.	� Die persönliche Ebene bezieht sich auf die Lehrperson selbst, die sich neben dem eigenen päda-
gogischen Konzept auf Absprachen innerhalb des Kollegiums einlässt, die demokratisch getroffen 
worden sind und i. d. R. nicht zu 100 % mit der eigenen pädagogischen Grundhaltung konform sind.

1.	 Normebene

Auf der Normebene kann das allgemeingültige Prinzip der psychometrischen Gütekriterien der Leis
tungsmessung auf alle Bundesländer bezogen werden:1

ReliabilitätValidität

Objektivität

Objektivität
Verschiedene Personen vergeben ohne Absprachen untereinander für eine 
Leistung die gleiche Note.

Reliabilität 
Die Aufgabenstellung eines Tests erzielt das Messen der Leistung, welche 
die Schüler erwarten.

Validität 
Der vorgesehene Test fragt genau die Fähigkeit ab, deren Beherrschung den 
Schülern vorgegeben und von der Lehrkraft beabsichtigt wurde.

1	  Vgl. Paradies, Liane/Wester, Franz/Greving, Johannes (2009): Leistungsmessung und -bewertung, Berlin: Cornelsen Scriptor.
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Lesen

Du bist in der
Lage, kurze 
Texte inhalt-
lich zusam-
menzufassen.

Du kannst Ge-
schriebenes
sinnentneh-
mend lesen 
und Kernaus-
sagen zusam-
menfassen.

Du kannst 
Texte struktu-
rieren, Kern-
aussagen he-
rausarbeiten 
und sinnvoll 
gliedern.

Du kannst auf
unterschiedli-
che Lesestra-
tegien zurück-
greifen und 
Texte inhalt-
lich analysie-
ren.

Bemerkungen

Die IGS Winsen-Roydorf hat mit die-
ser Art der Zeugnisse ausschließ-

lich positive Erfahrungen gemacht. 
Die Vorteile fasse ich hier im Überblick 

zusammen:

•  �Nicht die Bewertung, sondern die Unterstützung von Lernprozessen steht im Vordergrund.
•  �Die kombinierten Lernentwicklungsberichte helfen bei der Kommunikation zwischen allen 

am Leben und Lernen der Kinder und Jugendlichen Beteiligten, weil sie ein sehr hohes Maß 
an Transparenz schaffen.

•  �Die Planung von Unterricht geht von den vorhandenen Kompetenzen aus.
•  �Die Kompetenzstufen sorgen bereits bei der Planung von Unterricht für eine Binnendifferen-

zierung, weil immer vier Stufen mitgedacht werden.
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Lesen

Du bist in der
Lage, kurze 
Texte inhalt-
lich zusam-
menzufassen.

Du kannst Ge-
schriebenes
sinnentneh-
mend lesen 
und Kernaus-
sagen zusam-
menfassen.

Du kannst 
Texte struktu-
rieren, Kern-
aussagen he-
rausarbeiten 
und sinnvoll 
gliedern.

Du kannst auf
unterschiedli-
che Lesestra-
tegien zurück-
greifen und 
Texte inhalt-
lich analysie-
ren.

Bemerkungen

Die IGS Winsen-Roydorf hat mit dieser Art der Zeugnisse ausschließlich positive Erfahrungen 
gemacht. Die Vorteile fasse ich hier im Überblick zusammen:
Nicht die Bewertung, sondern die Unterstützung von Lernprozessen steht im Vordergrund.
Die kombinierten Lernentwicklungsberichte helfen bei der Kommunikation zwischen allen am 
Leben und Lernen der Kinder und Jugendlichen Beteiligten, weil sie ein sehr hohes Maß an 
Transparenz schaffen.
Die Planung von Unterricht geht von den vorhandenen Kompetenzen aus.
Die Kompetenzstufen sorgen bereits bei der Planung von Unterricht für eine Binnendifferen-
zierung, weil immer vier Stufen mitgedacht werden.

Fach-/themenorientierte Rasterzeugnisse
Eine weitere Variante der transparenten Note sind die fach- und/oder themenorientierten 
Rasterzeugnisse, die i. d. R. an eine Note geknüpft sind. Erprobt sind diese Rasterzeugnisse 
vor allem in der nordrhein-westfälischen Grundschule. In vielen Schulen bestand der Wunsch, 
dass Beurteilungskriterien, Anforderungen der Kompetenzerwartungen und die Lernentwick-
lung transparenter formuliert werden sollten. Eltern und Schüler haben pädagogische Formu-
lierungen in Berichtszeugnissen fehlinterpretiert oder die Noten nicht verstanden. Die Ma-
xime der Rasterzeugnisse lautet, dass die für die Notenfindung hinzugezogenen Leistungen 
so formuliert werden, dass sie für alle leicht verständlich sind. Es gibt vier anzukreuzende 
Bereiche:
Ziel in besonderem Maße erreicht
Ziel überwiegend erreicht
Ziel teilweise erreicht
Ziel in Ansätzen erreicht
Die vier Bereiche könnten auch auf sechs erweitert werden, jedoch ist es hier nicht notwendig, 
die Noten darzustellen, da die Leistung ohnehin in eine Note zusammengefasst wird. Als Lehr-
person sind Sie im Ankreuzen freier, wenn die vier Bereiche nicht analog zu den Noten stehen. 
Wenn das so wäre, könnten Eltern die Kreuze zählen und überprüfen, ob die Kreuze der Note 
entsprechen. Nicht vergessen, das anzukreuzende Raster soll die Note transparent machen und 
Sie nicht zwingen, so anzukreuzen, dass die Rechnung am Ende stimmt. So sieht ein Blanko-
auszug aus dem Raster aus:

Kompetenz- 
bereich

Kompetenzstufen

Sprechen

Du bist in der 
Lage, Vorgän-
ge, Personen 
oder Gegen-
stände sprach-
lich korrekt zu 
beschreiben 
und über lite-
rarische Texte 
zu sprechen.

Du bist in der 
Lage, deutlich, 
sprachlich 
korrekt und 
angemessen 
zu sprechen. 
Deine Formu-
lierungen sind 
flüssig. Du 
verwendest ei-
nen abwechs-
lungsreichen 
Wortschatz.

Du kannst dich 
situations-
angemessen 
mündlich 
ausdrücken.

Du kannst dich 
in komple-
xeren kom-
munikativen 
Situationen 
angemessen 
und
adressatenge-
recht verbal 
ausdrücken.

Zuhören

Du verstehst 
Äußerungen
anderer und 
reagierst da-
rauf.

Du zeigst, dass
du aktiv zu-
hören kannst, 
indem du den 
Sinn des Ge-
sagten wieder-
geben kannst.

Du kannst 
beim Zuhören 
gezielt Rück-
fragen stellen.

Du kannst 
beim Zuhören 
mitschreiben 
und dich auf 
wesentliche 
Aussagen be-
ziehen, indem
du dazu Stel-
lung nimmst 
oder Fragen 
stellst.

Schreiben

Du bist in der
Lage, einfache
Texte kriteri-
enorientiert
(nach An-
leitung) zu ver-
fassen.

Du bist in der
Lage, ver-
ständliche 
Texte überwie-
gend selbst-
ständig zu 
verfassen.

Du kannst 
längere Texte 
nach Anleitung 
textsortenge-
recht schrei-
ben.

Du kannst 
Texte sprach-
lich abwechs-
lungsreich, 
orthogra-
phisch richtig 
und adres-
satengerecht 
verständlich 
schreiben.

Die Felder
werden nach

dem Maß des
Erreichens

markiert.

3.	 Fach-/themenorientierte Rasterzeugnisse

Eine weitere Variante der transparenten Note sind die fach- und/oder themenorientierten Rasterzeug-
nisse, die i. d. R. an eine Note geknüpft sind. Erprobt sind diese Rasterzeugnisse vor allem in der nord-
rhein-westfälischen Grundschule. In vielen Schulen bestand der Wunsch, dass Beurteilungskriterien, 
Anforderungen der Kompetenzerwartungen und die Lernentwicklung transparenter formuliert werden 
sollten. Eltern und Schüler haben pädagogische Formulierungen in Berichtszeugnissen fehlinterpretiert 
oder die Noten nicht verstanden. Die Maxime der Rasterzeugnisse lautet, dass die für die Notenfindung 
hinzugezogenen Leistungen so formuliert werden, dass sie für alle leicht verständlich sind. Es gibt vier 
anzukreuzende Bereiche:




